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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligeiydlatt für >e» Gderamtsstrzirst Uagold

iVr. 38. Samstag de » S». März 1867.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag. — Adounementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem EinrückenS kr., bei mehrmaligem Einrückcn je 1'/- kr.

Amtliche Delrauntmachungen.
Nagold.  Die Geistlichen und Lehrer des Altenstaiger Schulaufsichtsbezirks werden zu Folge Cons.-Erlasses vom 22.

d. M. in Kenutuiß gesetzt, daß dem Herrn Stadtpfarrer Wurster in Haiterbach die nachgesuchte Enthebung von der Bezirks¬
schulinspektion auf Georgii d. I . ertheilt, und dem Hrn. Stadtpfarrer Göz in Altenstaig die Schulinspektion des Altenstaiger Be¬
zirks in Verbinduitg mit der Schulkonferenzdirektionübertragen worden ist.

Den 29. März 1867._ K. Dekanatamt. Freihofer.
Nagold.

Bekanntmachung.
Das Geschäft des am 1. Januar d. I.

gestorbenen Kaufmanns Friedrich Schön-
huth in Wildberg ist auf dessen Wittwe
Heinrike Schönhuth übergegangen und wird
von derselben unter der bisherigen Firma
„Fr. Schönhuth" fortgesührt.

Den 27. März 1867.
K. Oberamtsgericht.

Pfeilsticker.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Liegenfchafts Verkauf
Aus der Gantmasse

^desJohaunes Müller,
'Schmieds von hier,
wird die vorhandene
Liegenschaft am

Montag den 15. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Fünfbronn im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft, und zwar:

Die Hälfte an 1 2stockigten Wohnhaus
und Scheuer unter,einem Bretterdach, der
vordere Giebel verschindelt, der Hintere
mit Brettern verschlagen, oben im Dorf,

Brandversicherungsanschlag700 fl.
Die Hälfte an 9,8 Rth. Hofraum allda,

7,3 Rth. Gemüsegarten,
_ 46,3 Rth. Wiese,

'/8 Mrg. 5,6 Rth., beim Haus,
4,0 Rth. Gemüsegarten allda,

«« Mrg. 43,0 Rth. Wiese,
48 Mrg. 37,4 Rth. Acker,

45,0 Rth. Oede,
Ist« Mrg. 29,4 Rth., in Dorfwiesen, und

2^8 Mrg. 22,6 Rth. Acker im hintern
Priemen.

Diese Liegenschaft, auf welcher ein den
Jakob Friedrich Berger'schen Eheleuten
zureichendes Leibgeding haftet, wurde im
Ganzen angeschlagen zu 1100 fl.

Kaufsliebhaber sind mit dem Bemerken
eingeladen, daß auswärtige sich mit Ver¬
mögenszeugnissen zu versehen haben.

Den 27. März 1867.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Kümmerlen.

2jj» Na g o l d.
Liegenschafts-Verkauf.

Oberamtsgerichtlichem Aufträge und dem
Beschluß der Gläubiger des Gottlob Hüh¬
ner, Tuchmachers von hier, zufolge fin¬
det eine zweite Aufstreichsverhandlung der
Liegenschaft des letzteren statt, und wird
die Verkaufsverhandlung am

Mittwoch den 3. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vor sich gehen, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 16. März 1867.
Stadtschultheißenamt.

Nagold.
Oberamtsgerichtlichem Aufträge und dem

Beschluß der Gläubiger zufolge wird die¬
jenige Liegenschaft des Jac . Bolay, Tuch¬
machers hier, auf welche mehr geboten
wurde, am

Mittwoch den 17. April d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

letztmals zum Verkauf gebracht, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 29. März 1867.
Stadtschultheißenamt.

Stei nbeifn hi -Akkord.
Die Beifuhr von 3000 Roßlasten Kalk¬

steinen in den StaatLwald Schornzhardtwird am
Montag den 1. April,

Morgens 9 Uhr,
in der Wohnung des Unterzeichneten wie¬
derholt vergeben werden.

Al ten sta i g.
Kr Revieramt.
G r üninge r.

Forst amt Wildberg.
Revier Stammheim.
Stammholz-Verkauf

Freitag den 5.
April,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus
zu Stammheim aus

n dein Dickemer Wald
185 St . Lang- u.

Klotzholz, meist dürres Material.
Wildberg, den 21. März 1867.

K. Forstamt.

Forst amt Wildberg.
Revier Hildrizhausen.

Holz-Verkauf
Montag, Dienstag,
Mittwochu. Don¬
nerstag den 8., 9.,
10. und 11. April
d. I . im Lindach,
Abtheilung Stein¬
bruch:

3 buchene Nutzholzstämme,
Klftr. buchenes Spaltholz,

440 „ buchene Scheiter und Prügel,
12200 buchene Wellen.

Mit dem Nutzholz wird der Anfang ge¬
macht.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr im
Schlag auf der Huber-Allee.

Wildberg, den 27. März 1867.
K. Forstamt.

Forstamt Altenstaig.
Revier Simmersfeld.

Lang- und Klotzholz-Verkauf
am Montag den 8.

' A ? April,
j Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus
in Enzklösterle, aus
dem Staatswald
Kienhärdtle Abthei¬

lung 2
482 Stämme Langholz mit 21,952C.' u.

81 Klötze mit 3107 C/
Altenstaig, den 25. März 1867.

K. Forstamt. Holland.
Zs« N a go  l dj

Hopfenstangen-, Klafterholz- und
Wcllen-Berkaus.

Am Dienstag den
2. April,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem
Stadtwalddistrikte
Galgenberg Abthlg.
1 und 2 auf dem

Rathhause dahier im öffentlichen Ausstreich
verkauft:

724 St . Hopfenstangen, über 35' lang,
542 „ „ von 31—35'

lang,

L



*

583 St . Hopfenstangen , von 26 — 30'
" lang,

427 Hopfenstangen ^ von. 21
^ lang,

233 „ Stängle , von 16— 20 ' lang,
206 „ „ „ 11- 15'
175 Klftr . tannene Scheiter u . Prügel,

13789 St . gebundene tannene Wellen.
Den 25 . März 1867.

Gcmeinderath.
Obert h al h eim,
Oberamts ökagold.

Fahruitz Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des kürz¬

lich gestorbenen Josef Kuon , Kauers von
hier , kommt an nachstehenden Tagen , von
je Vormittags 8 Uhr an , unter waisen-
gerichtlicher Leitung folgende Fahrniß zur
Versteigerung:

Am Donnerstag den 4 . April:
Vieh:  1 Pferd , Fuchs,

»Stute , 12 Jahre alt , 1 ditto,
^Blässen , Fuchs , 4 Jahre alt,

beide fehler - un¬
frei , 3 Kühe,

tig , die an-
dern frischmelkend, 1 fettes Schwein.

Früchte:  18
Scheffel Dinkel , 18
Scheffel Haber , 7
Scheffel Waizen,
4 Scheffel Gerste,
1 ' /, Scheffel Lin-

. fengersten , 1 stsM—?
Scheffel Niederreutert.

Futter und Stroh:  400 Bund ver¬
schiedenes Stroh , 80 Ztr . Heu und Oehmd,
40 Sri . Kartoffeln.

Freitag den 5 . April:
2 aufgemachte Wä-

.gen , 1 Flanderpflug
iund Egge , aller Gat -»

tung Ketten, Faß - und Bandgefchirr , Kü¬
chengeschirr und Schreinwerk , Betten und
Leibweißzeug , Mannskleider und sonst al¬
ler Art Fuhr - und Bauerngeschirr.

Den 27 . März 1867.
Waisengericht:

Vorstand Schultheiß Schneider.
2^ Oberamt Freudenstadt.

P f a l z g r a f e n w e i l e r.Hail-Mkord.
Die bei der Einrichtung einer Wohnung

für den zweiten Schulmeister im Schul¬
hause zu Pfalzgrafenweiler vorkommende
Bauarbeiten werden im Wege schriftlicher
Submission in Akkord gegeben. Nach dem
Kostenvoranschlag beträgt die

Maurerarbeit . . . 258 fl. 17 kr.,
Gypserarbeit . . . . 133 „ 54 „
Zimmerarbeit . . . 401 „ 49 .,
Schreinerarbeit . . . 274 „ 8 „
Glaserarbeit . . . . 28 „ 46 „
Sckllosserarbeit . . . 88 „ 42 „
Flaschnerarbeit . . .
Anstricharbeit . . .

99 „ 40 „
77 „ 44 „

Hafnerarbeit . . . . 5 „ 6 „
Gnßeisenlieferung . . 50 — „
Die Kostenvoranschläge Zeichnungen

und Akkordsbedingungen sind beim Schult¬

heißenamt Pfalzgrafenweiler auf dem dor¬
tigen Rathszimmer zur Einsicht aufgelegt.

Die Offevte , welche die Angebote auf
die Neberschlagsprnse in Procenten ansgo-
drnckt enthalten müssen, sind gut versiegelt
mit der Aufschrift

„Angebot auf die Pauarbeiten für die
Lehrerwohnung"

längstens bis
Dienstag den 2 . April,

Nachmittags 2 Uhr,
an das 'Lchultheißenamt Pfalzgrafenweiler
portofrei einzusenden, wo sodann auf dem
Rathszimmer zu genannter Stunde die Er¬
öffnung der Offerte stattfindet , wobei die
Herren Submittenten anwohnen können.

Freudenstadt , den 24 . Mürz 1867.
_O .-A.-Werkmeister Pfeifer.

Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegenGulden
zum Ausleihen parat.

Den 27 . März 1867.
Oberamtspflege.

__ Maulb etsch.
Nagold.

330 Oulilen
liegen bei dem hiesigen Schulfonds zum
Ausleihen parat.

Schulfondsrechner Gauß.

Hlrivat-Deliaiitttuiachiingen.
2f - N a g o l d.

Bei Unterzeichnetem können nun täglich
Einlagen von einem Gulden an in die
mit der Handwerkerbank verbundene

Sparkasse
gemacht werden.

Heitler,  Kassier.
Nagold.

Frisch gewässerte

bei
U» «

Nagold.

>äi
pur Milchner , bei

Häringe,
« « . « rvek

Sehr schöne
Nagold.

Saatwrcken
das Sri . ll 2 fl. bei I » « » vvk
3fs Nagold.
Web - Lr Strickgarne
schön und billig bei

Gottlob Kuodel.

2j , Altensiaig.
Empfehlung.

Dreiblättrigen Kleesamen in scyöner
Qualität , sowie Gartensamen von vor¬
züglichen Sorten und in keimfähiger Waare
empfehlen bestens

Joh . Seitz ' s Töchter.
3f » Nagold.

Schönen dreiblättrigen - ''

ZTeelamen,
sowie seidesreicn 8 u ; erner  empfiehlt
billigst
_Gottlob Knödel.

2f * Egenhausen,
Oberamts Nagold.
Dreiblättrigen und ewigen

^ Kleesamen
in schöner , keimfähiger Waare , seidefrei,
empfiehlt billigst

Ehr . Sch weiter.
Ich bemerke, daß ich noch ein größeres

Quantum auf Lager habe, und mache deß-
halb hauptsächlich Händler darauf aufmerk¬
sam.

_ Der Obige.
3f » ^ Nagold.  "

Schön gebundene

sowie Pathenbriefe empfiehlt auf bevor¬
stehende Konfirmation
— _ _ W . Eitel,  Buchbinder.
3fs Altenftaig Stadt.

per Pld . ä 40 kr ., sowie feine und billigere

LLqueure
bei

M . Nasch old,  Conditor.
2? S ^ l^

Oberamts Nagold.
Bäume- L Futter-Verkauf.

Circa 40 Stück hochstämmige
Apfelbäume in beliebten Sorten
und 40 Ztr . Heu und Oehmd

können gekauft werden bei
_ _ Schulmeiste r Besch .
2P A l t e n st a i g.

Ca. 20 Ztr . Ackersutter
hat zu verkaufen

Schulmeister Bueß.
i l d b e r g.

Unterzeichneter hat
ein Paar 1 ' Fjährige

Stiere,
Zwillinge , zu verkaufen.

CH. Steinbeis
zuni Adler.

i l d b e r g.
15 Stück Bastard¬

milchschweine verkauft am
Donnerstag den 4 . April,

MorgUls 10 Uhr,
Bäcker Brepmayer.



Allen dnnrleidenden
empfiehlt sich als das geeignetste Mittel folgende Schrift des Dr . Henry : Haar¬
leiden und Haarerzcngnng ! Mit Angabe der besten Mittel . Preis 27 kr.

Dieses Werkchc » ist auf frankirtc Bestellung direct von S . Mode ' s
Buchhandlung , Poststr . 28 in Berlin , sowie durch jede hiesige und auswärtige
Buchhandlung zu beziehen.

Für Auswanderer Anschluß-
Gelegenheiten:

Auf die Dampfschiffe Cimbria:  13 . April , Teutonia:  20 . April , Hamo-
nia:  27 . April ab Hamburg *) , sowie auf die Segelschiffe 2 . und 16 . April und 2.
Mai ab Bremen nach New - Jork  haben verschiedene Familien aecordirt . Weitere
Personen können sich anschließen und Näheres erfahren bei dem Agenten:

C . W . Wurst . Verw.-Aktuar in Nagold.
>-) Die Dampfschiffe : 6. April über Bremen und Hamburg sind besetzt.

— ' A l t e n st a i g.
«Er

befördert über alle Häfen mittelst vorzüglicher Dampf - und Segelschiffe billigst
der Agent : OtTi ' 1 H « li »88l « in.

Wichtige Anzeige
für

Laube Sc Harthörige.
Seit 10 Jahren debitire ich das vr . Robinson ' sche Oel , wodurch Hunderte ihre

Genesung fanden . Dieses Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit , falls selbige
nicht angeboren , es bekämpft alle mit der Harthörigkeit verbundenen Uebel , als Ohren¬
schmerzen und das Sausen und Brausen in ' den Ohren , und erlangen selbst ältere Per¬
sonen das feinste Gehör wieder , falls keine reinen Unmöglichkeiten obwalten . Jeder
Auftrag , den ich mir franko erbitte , wird prompt ausgeführt.

Soest in Preußen , 1866 . Kaufmann H . Brakelmall »«.

NkAtsacken
beweisen die große Heilkraft des I ) r . Robinson ' schen Gehör -Oels.

Weiße nsee,  16 . Februar 1864.
Herrn H . Brakelmann  in Soest.

Im vorigen Sommer sandten Sie werther Herr mir durch Postvorschuß entnom¬
men ein Glas Gehör -Oel . Da ich dieses nur den dritten Theil verbraucht , und mein
Gehör sich dann völlig wieder eingestellt hatte , so sage ich Ihnen hiermit nochmals
meinen verbindlichsten Dank.

Es grüßt Ihnen achtungsvoll gezeichnet
Benjamin Setterling.

Nagold.
Leinene Damenkrägchen , Manchetten,

weiß , weiß mit schwarz und ganz schwarz,
Colliers , weiß und farbig , Netze von Seide
und Eisengarn mit und ohne Rüsch , alle
Sorten weißer Hauben rc . empfiehlt billigst

N isch , Bortenmacher.

Nagold.
Heute Samstag den 30 . März

Metzelsuppe^
bei Adlerwirth Stockinger.
3j , Nagold.

Buchbinder-Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter sucht einen gut erzogenen

Menschen unter den billigsten Bedingungen
in die Lehre aufzunehmen.

W . Eitel,  Buchbinder.

2P W i l d b e r g.
—Unterzeichneter  verkauft 12

^AgLWskschöne Mutterschafe mit 10
Hämmeln und 4 Kilberlämmern.

Georg I . Seeger,
Schmiedmeister. Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Einen geordneten Menschen , der das

Schuhmacherhandrverk erlernen will , nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre

Jakob Walz,  Schuhmacher.

Agenten Gesuch.
Zum Absatz eines leicht und überall ver¬

käuflichen Artikels , wozu weder Raum noch
kaufmännische Kenntnisse nöthig sind , wer¬
den Agenten gegen eine angemessene Pro¬
vision gesucht . — Reflectanten belieben ihre
Adresse unter den Buchstaben L . L . Lr . 20
an die Expedition d . Bl . franco einzusenden.

Nagold.
Es ist ein Bürgerstückchen im Eisberg

zu verpachten . Näheres durch die
Redaction d . Bl.

mit llntsrriebt in allen kUisrn , kür Knu¬
ds » uinl fimxs Leuts , vvelsds Lied llsni

villmsn
LrlsrnunK clsr Lr « I»L « 8l8 « I»VI » nnä

Lxrneds , llured täxlieden
llmZnnT mit Uruimossn null LnAlänllern
dvkörllsrt . ksnsionat 2U billizsn kreisen,
krespsetv nnll Ledrplan kraneo vom Vor-
stanä iss
t » t8 in » r, »el »8 « k lLnilen ) .
2js Wal ddorf,

Oberanrts Nagold.
Einen Ispännigen aufgemachten

Wagen
mit eisernen Achsen hat zu ver¬

kaufen
Schmied Manz.

Jösiunä'L DckMmte.
Mit Genehmigung Herrn von Liebigs.

Liebigs Malz -Erteact,
bewährtestes und wohlschmeckendstes Mittel
gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Athmungsbeschwerden , Keuchhusten , über¬
haupt Brust - und Halsleiden . Sehr be¬
liebt bei Kindern als Ersatz des Leber-
thrans.

Liebigs Nahrungsmittel,
in Extractform , zur Schnellbereitung der
berühmten Suppe für Säuglinge . Bester
Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot,
Mehlbrei rc. Nachdrücklich empfohlen von
Herrn Prof . Dr . v . Breit , am Klinikum
in Tübingen und vielen andern ärztlichen
Notabilitäten . In Flaschen zu 24 und
36 kr.

Vorräthig in Nagold und Haiterbach
in den Apotheken von
4js _ C . Oeffinger.

Gegen Husten und Heiserkeit , Rauhheit
im Halse , Verschleimung u . s. w . gibt es
nichts Besseres als die

Stoilwerck 'scĥ Drustbonbons.
Man findet selbe in Originalpacketen n

14 kr.
in Lagolck und in Haitsrdrrel»  bei

Apotheker Oeffinger,
„ ^ . ltsnstaiA bei Karl Walz,
„ LaisinAsn bei I . Teufel,
„ LrxsnrinASL bei A . Schäfer,
„ llerrenbsrs bei H . Marquardt,
„ llovdckork bei Joh . Hummel,
„ » orb bei F . Reyhing,
„ IViiäbsrA bei C . W . Reichert.

'Pathen - (Dötes ) Briefe sind in
schöner Auswahl zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Nagold.
Mit dem am 1 . April beginnenden 2.

Quartal kann auch wiederum auf den „Ge¬
sellschafter"  abonnirt werden . Hiebei
bemerken wir , daß Auswärtige ihre Be¬
stellungen immer bei dem Postbezirk , wel¬
chem der Ort zugetheilt , beziehungsw . deren
Postboten zu machen haben.

In Betreff der vorauszubezahlenden Abon¬
nementsgebühr s. oben am Kopf des Blattes.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhairdlnng.



Tage » - U e » igkeiten.
Der Schwurgerichtshof Ulm verurtheilte die ledige Dienst-

magd Angelika Weber von Merklingen , O .A. Blaubeuren , wegen
Kindsmords zu 10 Jahren Zuchthaus . Die Verhandlungen wur¬
den geheim geführt . Wenn wir nicht irren , ist die Weber jene
Rabenmutter , welche ihr Kind den Schweinen vorwarf . ( S . Z .)

Karlsruhe,  27 . März . Der Großherzog hat dem kön.
württemb . Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherrn
v . Varnbüler , das Großkreuz , dem königl . württemb . Geh .-Le-
gatiousrath , Frhrn . v . Soden , das Kommenthurkreuz 2 . Klasse,
und dem königl . württemb . Finanzrath Riecke , sowie dem königl.
württemb . Hauptmann v . Brandenstcin vom 7 . Jnf .-Regiment
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

(St .-A .)
Gießen,  23 . März . Großes Aufsehen erregt hier eine

soeben erschienene kleine Schrift des Professors Leopold Schmid:
„Ultramontan oder katholisch : Die religiöse Grundfrage Deutsch¬
lands und der Christenheit, " worin der Verfasser seinen Austritt
aus der „specifisch -römischcn " Kirchengemeinschaft und seinen „ An¬
schluß " an die evangelische Kirche erklärt . Ein „Uebertritt " in
letztere wird in Abrede gestellt . ( St .-A .)

Berlin,  25 . März . Die „ Kreuzztg ." meldet aus Paris:
der kaiserl . Generaladjutant General 'F-rossard begibt sich in ge¬
heimer Mission nach Luxemburg . Zahlreiche Gerüchte von einem
sranzösischerseits beabsichtigten Ankauf Luxemburgs erhalten sich.
(Eine Luxemburger Corresp . der Allg . Ztg . stellt den Abschluß
des Geschäftes als unzweifelhaft hin .) ( V . Z .)

Berlin,  26 . März . Die „ Nordd . Allg . Zeitung " bestä¬
tigt heute die früher gemachte Mittheilung von der bald erfol¬
genden Publikation der Stadtverfassung für Frankfurt a . M.
Danach beruft der König den ersten Bürgermeister aus drei in
Vorschlag zu bringenden Kandidaten . Der zweite Bürgermeister
wird unter Vorbehalt der königl . Bestätigung gewählt . Die
übrigen Stadtbehörden sollen ohne Vorbehalt gewählt werden.

Berlin,  26 . März . Die „Berl . Börsenz ." bestätigt heute
die früher gebrachte Nachricht , wonach Frankfurt a . M . der Sitz
einer Oberpostdirektion  bleiben soll , welche auch das ehe¬
malige Herzogthum Nassau umfassen wird . In Kassel  wird
gleichfalls eine Oberpostdirektion für das ehemalige Kurfürsten-
thum Hessen errichtet.

Die preußischen Postbeamten  werden vom 1 . April
an durcheinander geworfen wie Kartenblätter . Die aus dem Neu¬
preußischen werden in das Altpreußische übersetzt und rungekehrt.

Berlin,  26 . März . Der Reichstag hat heute die Artikel
6 bis 10 des Verfassungsentwurfs angenommen , aber das auf
ein verantwortliches Bundesministerium abzielende Amendement
mit 177 gegen 86 Stimmen abgelehnt . Der Art . 11 wurde
mit einem Amendement des Abgeordneten Lette , wornach Staats¬
verträge auch die Genehmigung des Reichstages erfordern , an¬
genommen ; dagegen der Art . 12 mit einem Amendement des Ab¬
geordneten Bennigsen , welches die Vereidigung des Bundeskanz¬
lers verlangt , mit 127 gegen 126 Stimmen verworfen . . Von
konservativer Seite wird morgen der Art . 12 in seiner ursprüng¬
lichen Fassung als Amendement wieder eingebracht werden.

Berlin,  27 . März . Der Reichstag hat in seiner heuti¬
gen Sitzung die Art . 13 bis 20 der Bundesverfassung angenom¬
men . Der in der gestrigen Sitzung verworfene Art . 12 wurde
heute als Zusatz zu Art . 16 angenommen . Ein zu diesem Ar¬
tikel wieder eingebrachtes Amendement Bennigsens , betreffend
verantwortliche Verwaltungschess , wurde abgelehnt , nachdem
Graf Bismarck dasselbe als unannehmbar und das Derfassungs-
werk gefährdend erklärt hatte . Der Art . 18 erhielt den Zusatz:
Der Bundeskanzler übernimmt durch seine Gegenzeichnung die
Verantwortlichkeit . ( Schw . V .)

Berlin,  27 . März . Die „ Provinzial - Korrespondenz"
sagt , die Veröffentlichung der preußisch -süddeutschen Allianzver¬
träge sei erfolgt , um dem Volk das Bewußtsein dessen zu geben,
was es an Grundlagen nationaler Einigung bereits besitzt , und
um die weitere Arbeit zur Vervollständigung des nationalen Auf¬
baues zu fördern.

Kladderadatsch  meint : „Das deutsche Volk sagt zudem
Vcrfassungsentwurfe des Norddeutschen Reichstags , was jener
Schusterjunge zu seiner Meisterin sagte : Meesterin , was sind

Sic für ' ne gute Frau ! Sie schmieren mir das Butterbrot » so
gut , daß man es überall ansassen kann , man macht sich die
Hand nicht fettig !" Meint Kladderadatsch , daß es nicht
auf die Fettseite fallen könnte?

Hannover,  24 . März . Die ganze preußische Flotte,
schreibt die in Geestemünde erscheinende Provinzial -Zcitung , soll
bis zum 1 . April so hergerichtet sein , daß sic von da ab zu je¬
der Stunde in See gehen kann . Dieser Befehl ist auf allen
preußischen Flottcnstationen eingetroffen . In Geestemünde wird
in Folge dessen an der Fertigstellung der Schiffe so eifrig gear¬
beitet , daß inan selbst den Sonntag zu Hilfe nimmt.

Der König von Preußen  wird bis Ende Mai zur Aus¬
stellung in Paris erwartet.

Man darf den Luxemburger  Handel noch keineswegs
als eine entschiedene Sache betrachten , in die man sich mit Re¬
signation zu ergeben hätte . Insbesondere scheint Preußen nicht
im Mindesten geneigt , mir nichts dir nichts sich aus einer wich¬
tigen Stellung hinauskomplimcntiren zu lassen , die es kraft eines
Rechrs einnimmt . Nach dem , was heute verlautet , ist jedenfalls
die Sache noch nicht in ein entscheidendes Stadium gelangt . Ein
Pariser Corr . der Jndependance schreibt : die Höfe von Paris
und vom Haag hätten sich zwar verständigt , aber sie hätten den
Abschluß des Geschäfts von der freiwilligen Zustimmung Preu¬
ßens abhängig gemacht . Die preußische Regierung weigere
sich aber , ihre Fahne von der Festung Luxemburg
zurückzuziehen.  Bismark wenigstens habe zwar seinen per¬
sönlichen guten Willen betheuert , aber erklärt , er müsse die Sache
dem Urtheil des Norddeutsches Bundes unterstellen , was einer
absoluten Weigerung gleichkomme . ( S . M .)

Paris,  24 . März . Die luxemburgische Frage beherrscht
noch immer die politische und die Börsen - Welt . Da die letzten
Mittheilungen des Grasen Bismarck über diesen Gegenstand viel
an Deutlichkeit zu wünschen übrig lassen , so entwickelt sich eine
ungemeine Fruchtbarkeit an Hypothesen . Schwärmerische Ge-
inüther glauben an ein gutwilliges Nachgeben Preußens ; andere
ineinen , es sei Napoleon nur um einen Anlaß zum Krieg zu
thun . Sicher ist , daß der Kaiser jetzt keinen Krieg will , und
daß ihm jede etwaige Lust dazu nicht besser verleidet werden kann,
als wenn die Orleanisten in ihren Hetzereien fortfahren.

Paris,  24 . März . Die Ausschmückung der süddeutschen
Abtheilung im Ausstellnngsgebäude rückt sehr rasch vorwärts.
Doch ist auch hier nicht ' daran zu denken , daß alles bis zum 1.
April fertig sein werde . Die Dekoration des bayerischen und
des württembergischen Raums gehört unbestreitbar zu den schön¬
sten . Man hat durch die Thüren der verschiedenen Abthcilungen
hindurch eine sehr hübsche Perspektive . Oberbaurath Leins , der
morgen hier eintreffen wird , hat in seinen Anordnungen durch¬
aus guten Geschmack gezeigt . Der schwäbische Stolz ließ sich' s-
natürlich nicht nehmen , der Welt Namen wie Liszt , Etzel , Schel-
ling , Hegel , Wächter , Schick , Schiller , Uhland und Kepler zu
Gemüthe zu führen . Ich bin freilich überfragt , wenn ich sagen
soll , was diese Sterne Schwabens gerade in der Abtheilung
für Blechwaaren machen . In anderen Abtheilungen sind an ihrer
Stelle sehr hübsche allegorische Figuren von Pilgram in Stutt¬
gart angebracht , welche die verschiedenen Gewerbe und Wissen¬
schaften darstellen . Bayern hat in seiner Miniatur -Ruhmeshalle
die vier Namen Merz , Reichcnbach , Frauenhofer und lltzschnei-
der verherrlicht . In der preußischen Abtheilung zieht jetzt die
sehr geschmackvoll angeordnete landwirthschaftliche Ausstellung
die allgemeine Aufmerksamkeit an . ( A . A . Z .)

London,  24 . März . Die Verträge mit Süddeutschland
— auch der württcmbergische ist nun bekannt — werden hiev
mit Genugthuung ausgenommen . Die Freundschaft mit Deutsch¬
land steht in schönster Blüthe , und namentlich Saturday Rewiew
äußert sich mit rückhaltsloser Anerkennung über die Deutschen
wie über Bismarks staatsmännische Befähigung.

New - 'Jork,  25 . März . Im Senat wurde eine Resolu¬
tion eingebracht , welche erklärt : die Gerechtigkeit verlange , Jesfer-
son Davis entweder vor Gericht zu stellen , oder gegen Kaution
freizulaffen.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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